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Von Hermann Axen, Kandidat des Politbüros 
und Sekretär des ZK der SED

Die Lehren des historischen Materialismus von der Rolle der Volksmassen in 
der Geschichte, von der Befreiungsmission der Arbeiterklasse und ihrer revo­
lutionären Partei dienen uns als objektive Maßstäbe, um die Leistung der 
menschlichen Persönlichkeit, die Bedeutung der Führer der Arbeiterbewe­
gung zu werten. Die Geschichte hat der Arbeiterklasse die Aufgabe zugewie­
sen, mit dem revolutionären Übergang vom Kapitalismus zum Kommunismus 
die Erneuerung aller Existenzformen der menschlichen Gesellschaft zu voll­
bringen. So bringt der revolutionäre Kampf gerade in der Arbeiterklasse und 
in ihrer Partei am massenhaftesten und am ausgeprägtesten alle guten und 
edlen Charakterzüge des, wie Marx formulierte, „gesellschaftlichen Ensemble 
Mensch“ hervor.
Revolutionäre Führer verkörpern in ihrem Kampf und in ihrer Persönlichkeit 
diese Qualitäten. Inmitten der Volksmassen, im Kollektiv der revolutionären 
Avantgarde leisten sie Großes für die Sache des Sozialismus, des Volkes. In
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